
REGENSBURG.AufdemTurmder
Dreieinigkeitskirche läuteten am
Sonntagum13.30Uhr für fünfMinu-
ten alle dreiGlocken.Die evangelische
Gemeinde folgte damit einer von
Großbritannien angestoßenenund
vonDeutschlandunterstützten Initia-
tive, am100. JahrestagdesWaffenstill-
standes von1918mit demGlockenläu-
ten ein Signal des FriedensundderVer-
söhnung zu senden.Die Beteiligung
derDreieinigkeitskirche regte ein akti-
vesGemeindeglied an.Die Pfarrer un-
terstütztendiese Initiative sofort. Zur
Situation in derKirche äußerte sich
PfarrerMartin Schulte: „Mitten inun-
serer Baustellemit ihrenPutzschäden
(dieMZberichtete)mahntuns dieser
Jahrestag, dass der Frieden inderGe-
sellschaft und inEuropa eine viel grö-
ßereHerausforderung ist, als es Bauar-
beiten jemals seinkönnen. Es istwich-
tig, sichdaran zu erinnern, dassmit
demEndedes ErstenWeltkrieges auch
dieVoraussetzungen für eineweitere
EntwicklungderDemokratie in
Deutschlandgeschaffenwurden.“ In
derDreieinigkeitskirche erinnern gro-
ßeTafelnmit einemKruzifix andie
Gefallenendes ErstenWeltkrieges.

Gemeinsambesser
gegenAdipositas
REGENSBURG.Viele starküberge-
wichtigeMenschen fühlen sichun-
wohl, ziehen sich zurückundvermei-
den sozialeKontakte.MitGleichge-
sinnten fällt es leichter, über Probleme
zu sprechenunddiesemit professio-
nellerHilfe anzugehen.Am19.No-
vember von18bis ca. 20Uhr findet im
Caritas-Krankenhaus St. Josef (Semi-
narraumIII,Haus 3) ein Informations-
abend zumThemaAdipositas statt. Es
wird ein ganzheitlichesTherapiekon-
zept zurReduzierungvon starkem
Übergewicht vorgestellt.Dieses bein-
haltet Ernährungsberatung,Adiposi-
tas-chirurgischeMaßnahmenunddie
Unterstützung inder Selbsthilfegrup-
pe.Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ein kleinerHeld in
einer großenHöhle
KASERNENVIERTEL.ZumVorlesetag
amheutigen FreitagkommtdieAuto-
rinVeronikaGruber in die Stadtteilbü-
chereiOst.Um15.30und16.30Uhr
liest sie kostenfrei fürKinder undEr-
wachsene aus ihremBuch „Bin ich ein
Held“.AmwahrenSchauplatz, dem
WaldumdieTropfsteinhöhle Schuler-
loch, passiert demquirligenkleinen
SiebenschläferGliss einMissgeschick.
Urplötzlich landet er zumallerersten
Mal inderHöhle... (meb)

IN KÜRZE

Glocken läuteten
zumKriegsende

REGENSBURG.Angesichts der eklatan-
ten Wohnungsnot in Regensburg
kommt dieses Projekt gerade recht:
Nach nur sechsMonaten Bauzeit feier-
te dieWohnbau St.Wolfgang amMitt-
woch in Anwesenheit von Vertretern
aus Politik, Stadtverwaltung undWirt-
schaft auf dem Ziegetsberg das Richt-
fest für drei neue Häuser mit insge-
samt 53Wohnungen. Von diesen wer-
den zwölf seniorengerecht konzipiert,
elf sind für sozial schwächere Mieter
vorgesehen. Mit ihrem Neubauvorha-
ben in derWolframstraßewill die Bau-
genossenschaft sowohl jungen Fami-
lien als auch älteren und alleinstehen-
den Menschen ein neues Zuhause ge-
ben.

Um diesen Mieter-Mix zu realisie-
ren, wird es in den Gebäuden Woh-
nungen der unterschiedlichsten Grö-
ßen geben – vom Ein-Zimmer-Apart-
ment bis zur Vier-Zimmer-Wohnung
mit 90 Quadratmetern. Doch damit
will es die Wohnbau St. Wolfgang

nicht bewenden lassen: Auf dem 7000
Quadratmeter großen Grundstück ge-
genüber der Pfarrkirche St. Josef sollen
schon möglichst bald der zweite Bau-
abschnitt in Angriff genommen und
noch einmal mindestens 60 Wohnun-
gen geschaffen werden, wie die Vor-
stände Dieter Scheil und Markus Le-
berkern sagten. Damit rannten sie bei
Bürgermeister JürgenHuber offene Tü-
ren ein.

Geschäftspolitik wird geändert

Der freute sich in seinem Grußwort
über den Beitrag der Baugenossen-
schaft, der bedenklichen Situation auf
demWohnungsmarkt entgegenzuwir-
ken. Das Richtfest betrachtete Regens-
burgs Bürgermeister als „Übungslauf“,

weil seine Bereitschaft groß sei, weite-
re Schritte mit der Wohnbau St. Wolf-
gang zu machen. „Wir werden noch
mehr Veranstaltungen dieser Art fei-
ern“, sagte er – und gab gleichzeitig die
Garantie ab, dass genossenschaftliches
Bauen in Regensburg zunehmen wer-
de. „Unsere Stadt ist sehr beliebt. Täg-
lich kommen Menschen, die hier le-
ben wollen. Ihnen bezahlbarenWohn-
raum zur Verfügung zu stellen, ist un-
ser Ziel“, soHuber.

Diese Vorlage nahm Vorstand Mar-
kus Leberkern dankbar an, als er die
Anfänge des Projekts schilderte, das
auf eine Idee seines Vorstandskollegen
Scheil aus dem Jahr 2015 zurückgeht,
und einen Ausblick auf künftige Akti-
vitäten desUnternehmens gab. Sower-

de sich nach seinen Worten die Ge-
schäftspolitik der Baugenossenschaft
deutlich verändern. In den nächsten
acht bis zehn Jahren wolle die Wohn-
bau St. Wolfgang bis zu 200 Genossen-
schaftswohnungen bauen. Über ein
„go“ der Stadtverwaltung für den zwei-
ten Bauabschnitt in der Wolframstra-
ßewürde er sichdaher sehr freuen.

Acht Millionen werden investiert

Dort, auf dem Ziegetsberg, wird durch
das Engagement der Baugenossen-
schaft, die bislang ihren Schwerpunkt
in Kumpfmühl hat, ein neues Stadt-
viertel entstehen, wie es Pfarrer Horst
Wagner formulierte. Er freute sich dar-
über, dass durch das Vorhaben die
Pfarrkirche St. Josef „vom Feld ein biss-
chen in dieMitte gerückt“werde.

Tatsächlich dehnt sich die städti-
sche Bebauung durch die neuen Häu-
ser ein Stück nach Süden aus, wo groß-
zügige Außenanlagen mit einem Auf-
enthaltsbereich und einem Kinder-
spielplatz das Areal abrunden. Auch
die Häuser selbst wurden nach mo-
dernstenGesichtspunktengeplant.

So bekommen sie eine Gaszentral-
heizung, die von einer Luft-Wärme-
Pumpe unterstützt wird. Jede einzelne
Wohnung hat Balkon oder Terrasse so-
wie eine feuchtegesteuerte Lüftungs-
anlage und Glasfaseranschlüsse mit
Medienverteiler. Die Investitionskos-
ten belaufen sich auf rund achtMillio-
nenEuro.

Start einerWohnbau-Offensive
WOHNENDie Baugenos-
senschaft St.Wolfgang
feiert Richtfest auf dem
Ziegetsberg. Die 53Woh-
nungen sollen aber nur
ein erster Schritt sein.
VON WOLFGANG ZIEGLER

Hoch oben auf dem Neubau formulierte Willibald Hasl, Senior-Chef von Holzbau Hasl aus Bodenwöhr, vor Vertretern aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft
den Richtspruch. FOTO: ALTROFOTO.DE

DAS PROJEKT

Wohnungen: Im ersten Bauab-
schnitt entstehen in drei Häusern
53Wohnungen.

Größen:DieGesamtwohnfläche
beträgt rund 2700Quadratmeter,
die Ein- bis Vier-Zimmer-Wohnun-
gen sind 23 bis 90Quadratmeter
groß.

Ausstattung: JedesGebäude be-
kommt einenAufzug und hat Zu-
gang zur Tiefgarage.

Die Vorstände der Wohnbau St. Wolf-
gang, Dieter Scheil (l.) und Markus
Leberkern (2.v.l.) FOTO: ALTROFOTO.DE

Sa. 17.11.18 · 2000
REGENSBURG · EVENTHALL AIRPORT

Fr. 30.11.18 · 2000
REGENSBURG · AUDIMAX

Mi. 28.11.18 · 2000
REGENSBURG · EVENTHALL AIRPORT
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